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Aargauer  
gehen zu den 
Zürchern
An der 93. GV des 
Schwyzervereins 
Winterthur wurden neue 
Mitglieder aufgenommen. 

Wieder hat ein Kantonalverein seine 
Existenz beendet: Den Aargauerverein 
Winterthur wird es künftig nicht mehr 
geben. Aber die Aargauer haben in den 
letzten Jahren bereits gemeinsam mit 
den Schwyzern die Vereinsreise durch-
geführt, um den Car zu füllen und 
auch sonst zu besseren Konditionen 
zu kommen. Deshalb lag es nahe, dass 
Margrit Weder-Diethelm, Präsidentin 
des Schwyzervereins, die vereinslosen 
Aargauer zum Übertritt in ihren Ver-
ein einlud. Diese nahmen das Ange-
bot mit Freuden an, sodass der Schwy-
zerverein auf einen Schlag 15 neue 
Mitglieder begrüssen durfte. Die neue 
Mitgliederzahl wurde an der Gene-
ralversammlung in Winterthur sicht- 
und hörbar, die Vereinspräsidentin ist  
zuversichtlich, dass man sich schnell 
aneinander gewöhnen würde. Denn 
bei gemeinsamen Erlebnissen sei der 
kantonale Bezug irrelevant. 

Verein Uster beendet Tätigkeit
Bezüglich des Jahresprogramms wur-
de festgestellt, dass kaum etwas vom 
alten abweicht; man halte sich vorwie-
gend an das Bewährte. Gegen Schluss 
verkündete die Präsidentin des Schwy-
zervereins Uster, Marie-Luise Schucks, 
ihre demnächst stattfindende GV wer-
de die letzte sein: Der Schwyzerverein 
von Uster werde aufgelöst. Nach über 
20 Jahren Präsidentschaft sei dies für 
sie eine bittere Pille.

Schliesslich war auch noch die be-
liebte Tombola angesagt und das Länd-
ler-Trio Bründler- Gisler aus Unteriberg 
lockte bald Tänzer aufs Parkett. Ab-
gerundet wurde die Generalversamm-
lung mit der  Nidlete, damit auch wirk-
lich niemand mit Hunger den Heim-
weg antreten musste. (eing/geh)

40 Aussteller  
an der Gewa
Morgen in zwei Monaten startet in 
Reichenburg die nächste Gewa. Nach 
fünf Jahren Abstinenz ist das OK be-
reit für den Anlass. An der letzten Sit-
zung wurde das gesamte Ablaufpro-
zedere noch einmal mit allen Res-
sorts durchgespielt. Es gibt noch eini-
ge kleine Scharten auszumerzen. Man 
ist jedoch zuversichtlich, dass dieser 
Anlass wiederum Erfolg haben wird. 
Sehr erfreulich ist die Zahl der Ausstel-
ler: Über 40 Reichenburger Gewerbe-
treibende werden ihr Handwerk oder 
ihre Dienstleistung präsentieren. Auch 
kulinarisch wird den Besuchern eini-
ges geboten. 

Das Unterhaltungsprogramm ist 
sehr breit gestaltet. Am Freitag mit 
Hardrock und Cover Rock. Am Sams-
tag gibt es Musik aus dem Ennstal, eine 
Tambouren-Show und Schlager mit 
Stromgitarren. Der Sonntag wird dann 
dank Frühschoppenkonzert, Ländler-
karussell und einer Steelband etwas 
ruhiger. (eing)

Speeddating am 
Skilift mit Rekord
Am Skilift auf einer siebenminütigen 
Fahrt mögliche Partner fürs Leben 
kennenlernen: Das Speeddating vom 
Samstag, 9. Februar, am Skilift Neusell 
in Rothenthurm ist schon fast ausge-
bucht. Mit 43 Anmeldungen zeichnet 
sich ein neuer Rekord ab. Wenige freie 
Plätze hat es noch. (eing)

Viele Leckerbissen für 
Gaumen und Ohren
Bereits zum dritten Mal lud die Jugendmusik Altendorf gestern zu einem gemütlichen  
Musig-Brunch, der sowohl kulinarisch als auch musikalisch keine Wünsche offen liess. 

von Yasmin Jöhl

M it einem gemütlichen 
Brunch in den ver-
schneiten Sonntag zu 
starten und dazu noch 
musikalisch verwöhnt 

zu werden, das muss man sich nicht 
zwei Mal sagen lassen. Und so folg-
ten gestern viele Gäste der Einladung 
der Jugendmusik Altendorf und genos-
sen ein reichhaltiges Zmorgebuffet mit  
allerhand Köstlichkeiten wie frischem 
Zopf, Fleisch und Käse und Bircher-
müesli. 

Abwechslungsreich unterhalten
Doch nicht nur Freunde von kuli-
narischen Leckerbissen kamen auf 
ihre Kosten. Auch musikalisch gese-
hen sorgte der gemütliche Anlass 
für einen Höhepunkt nach dem an-
deren: Von bekannten Ohrwürmern 
über ein Medley des King of Pop Mi-
chael Jackson bis hin zu legendärer 
Filmmusik aus Indiana Jones und Sis-
ter Act boten die jungen Musikerin-
nen und Musiker unter der Leitung 
von Gabriel Schwyter vielseitige Dar-
bietungen. Ein Programm, das mit viel 

Zeitaufwand, Geduld und teilweise 
ebenso viel Nerven einstudiert wurde, 
wie Pascal Zwicker, Verantwortlicher 

Nachwuchsformation, erzählte. Ebenso 
viel Applaus kam dem Klarinettenen-
semble Clarinova zugute, welches im 

Anschluss die Bühne betrat und das 
Publikum mit stimmungsvollen und 
klassischen Melodien unterhielt.

Die Jugendmusik Altendorf (l.) bot ein vielseitiges Musikprogramm, das reichhaltige Zmorgebuffet verwöhnte die anwesenden Gäste mit 
vielen Köstlichkeiten. Bilder Yasmin Jöhl

Fertig «Schliifschüendlä» in Lachen
«Ouhh nei», werden Kinder sagen, die nicht verstehen, weshalb das Lachner Eisfeld mitten im Winter schliesst ... immerhin 
gab es am Wochenende einen gebührenden Abschied. Die Gruppe vondüü sorgte am Samstagabend mit Mundartsongs und 
Rock’n’Roll für gute Stimmung auf und am Rande des Eisfelds. Fast voll besetzt war das Eisstübli, wo wieder der vertraute 
Geruch von Käsefondue in der Luft hing. Viele Schlittschuhläufer zog es nochmals aufs Eis, bevor am Sonntagabend der 
Stecker gezogen wurde. Diese Woche soll die Anlage zügig abgebaut werden. In etwa drei Wochen sei es dann Zeit für eine 
Bilanz, sagte Rolf Bonazzola, Geschäftsführer des Vereins Eisfeld Lachen am See.  Text und Bilder am

Erste Höfner 
Berufsmesse
Am 29. und 30. März findet im Schul-
haus Weid in Pfäffikon die erste Schwy-
zer Berufsmesse statt. Die Berufsmesse 
Höfe, organisiert durch die Wirtschafts-
förderung Höfe, ermöglicht Jugend- 
lichen Einblicke in diverse Beru-
fe von Unternehmen, die in der Re-
gion Lehrstellen anbieten. Mit Öko-
nom Rudolf Strahm wird am Samstag,  
30. März, ein national bekannter Befür-
worter des beruflichen Ausbildungs-
weges am Podiumsgespräch zu hören 
sein. www. berufsmesse- hoefe.ch. (eing)

Rätselhaftes 
Immunsystem
Wie schafft es unser Immunsystem, 
dass wir nicht pausenlos durch Vi-
ren, Bakterien und Gifte krank wer-
den? Wie arbeitet das Immunsystem? 
Wie kann man es stärken? Solchen und 
ähnlichen Fragen geht dieser Pro Se-
nectute-Kurs auf den Grund. Start in 
Lachen ist am 15. Februar. Informatio-
nen unter Telefon 055 442 65 55, oder 
www.sz.prosenectute.ch. (eing)

140 Ballettschüler 
tanzen
Die Musikschule Freienbach lädt zu 
zwei winterlichen Semester-Abschluss-
aufführungen der Ballettklassen, unter 
der Leitung von Elena Schnider, ein. 
Es tanzen 140 Kinder und Jugendliche 
im Alter zwischen vier und 17 Jahren. 
Gezeigt werden Tänze in unterschied-
lichsten Stilrichtungen. Einige Tänze 
werden ebenfalls in Offenburg (De) bei 
der Qualifikation für den Dance World 
Cup 2019 in Portugal vorgetanzt. 

Aufführungen am Samstag, 9. Fe-
bruar, um 17 Uhr und am Sonntag, 
10. Februar, um 14 Uhr auf der Turn-
hallenbühne im Schulhaus Schwerzi, 
Schwerzistrasse 1, in Freienbach. Ein-
tritt frei, Kollekte.

 Musikschule Freienbach


